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Weitere Infos erhältst Du über die Personal­
stelle der Gemeinde – Christine Stadler

christine.stadler@fridolfing.bayern.de
Tel. 08684 9889-18

Du bist mindestens 16 Jahre alt und möchtest nach 
der Schule praktische Erfahrungen sammeln, etwas 
Sinnvolles tun oder herausfinden, ob ein Beruf im 
Gesundheitswesen zu dir passt? Dann sind ein FSJ 
oder Bufdi bei uns genau das Richtige für dich!

Mit dem freiwilligen sozialen Jahr (FSJ – unter 27 
Jahren) und dem Berufsfreiwilligendienst (Bufdi) 
bietet Dir die Salzachklinik hervorragende Gele-
genheiten, in die unterschiedlichen Krankenhaus-
bereiche einzublicken.

Du unterstützt das Pflegeteam bei seinen täglichen 
Aufgaben, wobei Du nicht nur verschiedene 
Berufsfelder kennenlernst, sondern auch wertvolle 
Erfahrungen fürs Leben sammelst. Die Dienstzeit 
beträgt je nach Vereinbarung mindestens 6 und 
maximal 18 Monate.

Dank den Fotofreunden Fridolfing zeigt sich mal 
wieder, wie wertvoll Engagement, Zusammenhalt 
und kreative Ideen sein können. Ein besonders 
schönes Beispiel dafür durften wir im vergangenen 
Januar erleben. Die Fotofreunde haben unserer 
Klinik eine große Anzahl neuer Fotografien zur Ver-
fügung gestellt. Mit viel Liebe zur Natur und einem 
besonderen Blick für Details sind beeindruckende 
Aufnahmen entstanden, die unsere Region, die 
Tierwelt und ihre Stimmungen widerspiegeln. Die 
Bilder wurden von den Fotofreunden persönlich in 
die Klinik gebracht und mit tatkräftiger Unterstüt-
zung vor Ort aufgehängt.

Seitdem sorgen die Fotografien bei Patienten, Be-
suchern und Mitarbeitenden gleichermaßen für 
Freude. Gerade für unsere Patienten sind diese 
visuellen Eindrücke eine willkommene Abwechs-
lung und können Trost, Ablenkung und positive 
Impulse schenken.

Freiwilliges Soziales Jahr und 
Bundesfreiwilligendienst  
an der Salzachklinik

Ein Stück Heimat an 
unseren Wänden

DICH

WIR
SUCHEN

Wir möchten uns von Herzen bei den 
Fotofreunden Fridolfing bedanken. Ihr 
Engagement, ihre Zeit und ihre beeindruckende 
Arbeit bereichern unsere Klinik spürbar.
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Auf ein Wort
Liebe Freunde unserer Salzachklinik, 
liebe Leserinnen, liebe Leser!

Zum 01. Mai 2026 gebe ich mein Amt als 1. Bürgermeisters Fridolfings in die Hän-
de eines Nachfolgers. Für mich, aber auch für den Gemeinderat, hatte die Salzach-
klinik in den vergangenen 24 Jahren stets oberste Priorität, denn die medizinische 
Nahversorgung ist eine der wichtigsten Infrastruktur-Säulen, damit es den Menschen 
in der Region gut geht. Dazu gehören nicht nur die ärztlichen Praxen, die Apotheke, die 
physiotherapeutischen Einrichtungen, sondern vor allem unser Krankenhaus mit dem Not-
arztstandort, der Rettungswache und der Bereitschaftspraxis. 

Die Salzachklinik ist weit mehr als eine medizinische Einrichtung unter der Trägerschaft unserer Gemeinde: Sie 
ist ein Ort der Fürsorge und der Menschlichkeit. In Zeiten zunehmender Unsicherheiten im Gesundheitswesen, 
struktureller Reformen und wachsender wirtschaftlicher Herausforderungen galt es immer wieder, mit Weitsicht, 
Fingerspitzengefühl und fachlicher Kompetenz tragfähige Entscheidungen zu treffen, um die Salzachklinik in eine 
erfolgreiche Zukunft zu führen.

Seit 2002 haben wir zahlreiche große Bau- und Umbaumaßnahmen durchgeführt und die Klinik stetig erweitert 
und modernisiert. Die Bereitschaftspraxis, die Endoskopie, die Radiologie und die beiden Fachabteilungen 
allgemeine Innere Medizin und Chirurgie mit Endoprothetik verfügen heute über medizinische Gerätschaften der 
neuesten Generation. 

Eine weitere tragende Säule unserer Salzachklinik ist das hervorragend ausgebildete Personal, das in seiner Arbeit 
stets den Menschen mit seinen individuellen Bedürfnissen in den Mittelpunkt stellt – eine professionelle, liebevolle 
Pflege mit Herz. 

Bei einer deutschlandweiten Bewertung aller Kliniken durch die AOK liegt die Salzachklinik mit einer positiven 
Bewertung von 95 % weit über dem Durchschnitt – und darauf dürfen wir zu Recht stolz sein. 

Zum Ende meiner Amtszeit möchte ich denen ganz besonders danken, die mich im Klinikbereich bei meiner Arbeit 
unterstützt und begleitet haben, allen voran dem Gemeinderat, der Ärzteschaft und den Beschäftigten. 

Das sehr gute Für- und Miteinander in unserer Salzachklinik ist die Grundlage für Vertrauen, Stabilität und eine 
hervorragende medizinische Versorgung, auf die sich die Menschen in Fridolfing und der Region verlassen können, 
auch in Zukunft!

Mit den besten Wünschen für die Salzachklinik 
und für Sie alle

Ihr Johann Schild 
1. Bürgermeister Fridolfing

Johann Schild 
Erster Bürgermeister  

von Fridolfing

Das Gesundheitswesen verändert sich, doch die Salzachklinik hat gute Entwicklungsperspektiven und bleibt 
weiterhin ein wichtiger Gesundheitsstandort. Für ein stationäres und ambulantes Versorgungszentrum werden 
mit Planungen für die Zukunft die Weichen gestellt. 

Derzeitiger Planungszustand zur Weiterentwicklung:
	` CT – Computertomographie:  

	 Erweiterung der Betriebsstunden von zwei auf fünf Tage/Woche
	` Erweiterung der Radiologie um ein MRT – Magnetresonanztomographie
	` Errichtung eines zweiten OP’s
	` Neubau und/oder Erweiterung der Rettungswache
	` Errichtung eines Ärztehauses

Die Zukunft der Salzachklinik

www.salzachklinik-fridolfing.de 3
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Eines der Gelenke, das im menschlichen Körper am 
stärksten beansprucht wird, ist das obere Sprungge-
lenk. Bei jedem Schritt lastet ein Vielfaches des Kör-
pergewichts auf den Gelenkflächen. Deshalb bewir-
ken Krankheiten oder Verletzungen dieses Gelenks 
oft starke Schmerzen und erhebliche Mobilitätsein-
schränkungen. Vor allem die Sprunggelenksarthrose 
ist für viele Patientinnen und Patienten eine erhebli-
che Belastung im Alltag.

Oft ist die Ursache für eine Arthrose im oberen Sprung-
gelenk keine altersbedingte, sondern eine Folge von 

vorangegangenen Verletzungen wie Knochenbrü-
chen oder Bandverletzungen. Im Verlauf kommt es zu 
einem fortschreitenden Knorpelabbau, der Schmer-
zen, Schwellungen und Bewegungseinschränkungen 
verursacht. Physiotherapie, Einlagen, Schmerzmedi-
kation oder Injektionen als konservative Maßnahmen 
können die Beschwerden oft nur für einen begrenzten 
Zeitraum lindern.

Sind diese Therapieformen ausgeschöpft und bleibt 
die Lebensqualität erheblich beeinträchtigt, können 
chirurgische Verfahren in Betracht gezogen werden. 
In den vergangenen Jahren hat sich neben der tra-
ditionellen Methode, das Sprunggelenk durch eine 
Arthrodese zu versteifen, auch die Sprunggelenks-
Totalendoprothese (Sprunggelenks-TEP) als moderne, 
gelenkerhaltende Option etabliert. 

Eine Sprunggelenks-TEP (Totalendoprothese des obe-
ren Sprunggelenks) ist ein künstlicher Gelenkersatz, 
der bei fortgeschrittener Arthrose eingesetzt wird, 
wenn konservative Behandlungen nicht mehr aus-
reichen. Dabei werden die geschädigten Gelenkflä-
chen von Schienbein (Tibia) und Sprungbein (Talus) 

Moderne Sprunggelenksendoprothetik an der Salzachklinik
Gelenkerhaltende Alternative zur Arthrodese

Achilles-
sehne

Bänder des 
oberen 
Sprung-
gelenks

Schienbein

Wadenbein

Oberes 
Sprunggelenk

Sprungbein

Dr. Bergmann im OP
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entfernt und durch passgenaue Metallkomponenten 
mit einem beweglichen Kunststoffkern ersetzt. Ziel 
der Sprunggelenks-TEP ist es, Schmerzen zu lindern 
und die Beweglichkeit des Gelenks zu erhalten, im Ge-
gensatz zur Versteifung (Arthrodese), bei der das Ge-
lenk unbeweglich bleibt. Nach aktueller orthopädisch-
unfallchirurgischer Fachliteratur und Leitlinien gilt die 
Sprunggelenks-TEP bei geeigneter Patientenauswahl 
als bewährte und wissenschaftlich anerkannte Thera-
pieoption mit guten funktionellen Ergebnissen. 

Voraussetzungen für eine Sprunggelenks-TEP
Eine TEP kommt insbesondere für Patienten mit fort-
geschrittener Sprunggelenksarthrose in Betracht, bei 
denen konservative Therapieoptionen ausgeschöpft 
sind. Voraussetzung sind eine ausreichende Knochen-
qualität, stabile Bandverhältnisse sowie eine akzepta-
ble Fehlstellungskorrektur.

Der langfristige Erfolg einer Sprunggelenks-TEP hängt 
maßgeblich von der Erfahrung und Spezialisierung 
des Operateurs, wie die des an der Salzachklinik ope-
rierenden Herrn Dr. Artur Bergmann, ab. Für seine 
Ergebnisse sind seine hohen Fallzahlen, seine fundier-
te Expertise in der Fuß- und Sprunggelenkchirurgie 
sowie die präzise präoperative Planung entscheidend.

Operative Technik der Sprunggelenks-TEP
Der Eingriff erfolgt in standardisierter Technik über 
einen definierten operativen Zugang zum Sprungge-
lenk. Nach sorgfältiger Darstellung des Gelenks wer-
den die geschädigten Gelenkflächen präzise entfernt 
und das Gelenk für die Aufnahme der Prothesenkom-
ponenten vorbereitet. Anschließend erfolgt die exak-
te Implantation der Sprunggelenksendoprothese mit 
Wiederherstellung der Gelenkfunktion und -achse.

Hierbei kommen moderne, anatomisch angepasste 
Implantate sowie spezialisierte Instrumentensysteme 
zum Einsatz, welche eine hohe Passgenauigkeit und 
reproduzierbare Ergebnisse ermöglichen. 
Die reine Operationsdauer beträgt in der Regel etwa 
90 bis 120 Minuten.

Nachbehandlung und Rehabilitation
Die postoperative Belastbarkeit hängt vom verwen-
deten Prothesentyp und der individuellen Ausgangs
situation ab. Normalerweise wird mit einer Teilbela-
stung begonnen, welche dann schrittweise auf eine 
Vollbelastung erhöht wird.

In der Regel dauert die Rehabilitationsphase mehrere 
Wochen bis wenige Monate und beinhaltet physio
therapeutische Maßnahmen zur Wiederherstellung 
von Beweglichkeit, Kraft und Koordination.

Gewöhnliche Tätigkeiten sind meist nach ein paar 
Wochen wieder machbar. Die Rückkehr ins Berufs
leben ist von der Art der beruflichen Tätigkeit abhän-
gig und erfolgt in der Regel innerhalb von zwei bis drei 
Monaten, kann bei körperlich belastenden Tätigkeiten 
jedoch später erfolgen.

Vorteile der Sprunggelenks-TEP
	` Erhalt der natürlichen Gelenkbeweglichkeit
	` Deutliche Schmerzreduktion
	` Verbesserte Gangfunktion
	` Schonung benachbarter Gelenke
	` Hohe Patientenzufriedenheit bei korrekter  

Indikation

Dr. Bergmann mit Fußmodell
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Dank der Unterstützung unseres Fördervereins konn-
te die medizinische Ausstattung unserer Station wei-
ter verbessert werden. Seit Kurzem stehen zwei neue, 
moderne Defibrillatoren zur Verfügung – eine wichti-
ge Investition in die Sicherheit unserer Patientinnen 
und Patienten.

Eine Investition in Sicherheit und Qualität
Durch die großzügige finanzielle Unterstützung des 
Fördervereins der Salzachklinik Fridolfing war es mög-
lich, zwei neue Defibrillatoren anzuschaffen. Die mo-
dernen Geräte stehen unserer Station seit Kurzem zur 
Verfügung und ergänzen die bestehende Notfallaus-
stattung sinnvoll. Damit leisten sie einen wichtigen 
Beitrag, um im Ernstfall schnell, gezielt und auf dem 
neuesten Stand der Technik handeln zu können.

Gut ausgestattet – und gut geschult
Moderne Medizintechnik entfaltet ihren Nutzen nur 
dann vollständig, wenn sie sicher beherrscht wird. 
Deshalb hat bereits eine umfassende Herstellerein-
weisung für unsere Ärztinnen, Ärzte und das Stati-
onsteam stattgefunden. Dabei wurden die Funktionen 
der neuen Defibrillatoren erklärt und praktisch geübt. 

Darüber hinaus legen wir großen Wert auf regelmäßi-
ge Fortbildungs- und Trainingsmaßnahmen: Unsere 
Mitarbeitenden absolvieren jährlich strukturierte 
Reanimations- und Notfalltrainings unter ärztlicher 
Leitung von Adrian Wenzel. In diesen Schulungen 
werden Abläufe wiederholt, Handgriffe verinnerlicht 
und das Zusammenspiel im Team trainiert.
Denn: Sicherheit entsteht durch Routine – und Routi-
ne entsteht durch Übung.

Warum jede Sekunde zählt
Bei einem plötzlichen Herzstillstand entscheidet oft 
die Zeit über Leben und Tod. Je schneller eine wirk-
same Wiederbelebung beginnt und ein Defibrillator 
eingesetzt werden kann, desto höher sind die Überle-
benschancen.
Mit den neuen Geräten sind wir technisch bestens 
vorbereitet, um im Notfall rasch, sicher und professio-
nell reagieren zu können. Für unsere Patientinnen und 
Patienten bedeutet das ein Plus an Sicherheit – rund 
um die Uhr.

Gemeinsam für mehr Sicherheit –  
auch außerhalb der Klinik
Lebensrettung beginnt nicht erst im Krankenhaus. 
Öffentlich zugängliche Defibrillatoren und Menschen, 
die wissen, wie man sie einsetzt, können im Ernstfall 
entscheidend sein. Wer einen Erste-Hilfe-Kurs be-
sucht oder sich über die Nutzung von Defibrillatoren 
informiert, stärkt die Sicherheit in unserer gesamten 
Region. Denn jeder kann zum Lebensretter werden.

Die Salzachklinik Fridolfing bedankt sich 
herzlich beim Förderverein für die wertvolle 

Unterstützung und das Engagement für 
unsere Klinik und unsere Patientinnen und 

Patienten.

Mehr Sicherheit im Notfall
Zwei neue Defibrillatoren für die Salzachklinik Fridolfing

Kurz erklärt: Ein Defibrillator kann 
bei lebensbedrohlichen Herzrhyth-
musstörungen durch gezielte Strom-
stöße helfen, das Herz wieder in einen 
geordneten Rhythmus zu bringen.
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Zu einem besonderen Treffen lud Herr Dr. Ullrich 
Rehme Ende 2025 in die Salzachklinik. Anlass war ein 
medizinischer Notfall, der dank schnellen Handelns 
und perfekt ineinandergreifender Abläufe außerge-
wöhnlich gut ausging.

Was war passiert 
Ein Patient hatte beim Fahrradfahren in der Nähe des 
Waginger Sees einen plötzlichen Herz-Kreislauf-Still-
stand erlitten und diesen ohne bleibende Schäden 
überlebt. Entscheidend waren die ersten Minuten. 
Zufällig hinzukommende Ersthelfer reagierten sofort, 
setzten einen Notruf ab und begannen umgehend 
mit Wiederbelebungsmaßnahmen. Unter telefoni-
scher Anleitung der Rettungsleitstelle wurde die Herz-
druckmassage konsequent fortgeführt. Gleichzeitig 
alarmierte die Leitstelle eine nahegelegene Wasser-
wacht-Einheit aus Tettenhausen, die mit einem auto-
matisierten Defibrillator ausgestattet war.

Der Defibrillator brachte das Herz wieder in einen 
geordneten Rhythmus
Noch vor dem Eintreffen des Rettungsdienstes konnte 
mit diesem Gerät ein lebensrettender Elektroschock 
abgegeben werden. Dadurch nahm das Herz des Pati-
enten wieder einen geordneten Rhythmus auf. Kurz da-
rauf trafen Notarzt Dr. Rehme und der Rettungsdienst 
ein und übernahmen die weitere Versorgung. Der Pati-
ent wurde in einen künstlichen Tiefschlaf versetzt und 
seine Atmung medizinisch gesichert. Anschließend er-
folgte der Transport unter ärztlicher Begleitung auf die 
Intensivstation des Klinikums Traunstein.

Keine Folgeschäden dank reibungslos 
funktionierender Rettungskette
Bereits am folgenden Tag erwachte der Patient wieder. 
Dank der schnellen Reaktion aller Beteiligten und der 
reibungslos funktionierenden Rettungskette traten 
weder Hirnschäden noch andere gesundheitliche Fol-
geschäden auf. Nach rund zehn Tagen konnte er das 
Krankenhaus verlassen. Während der anschließenden 
Rehabilitationsmaßnahme war es ihm bereits möglich, 
erste kleinere Wanderungen zu unternehmen.

Emotionales Wiedersehen
Dieses außergewöhnlich positive Ergebnis nahm Dr. 
Rehme zum Anlass, den Patienten, die Ersthelfer sowie 
alle beteiligten Rettungskräfte noch einmal zusam-
menzubringen. Das Treffen sollte verdeutlichen, wie 
entscheidend eine sofort begonnene Wiederbele-
bung und ein lückenloser Ablauf der Rettungskette 
sind. Zusammengefasst in einem einfachen und ein-
prägsamen Leitsatz: rufen, drücken, schocken.

In der sehr persönlichen und emotionalen Runde 
schilderten alle Beteiligten, wie sie den Notfall erlebt 
hatten. Der Patient sprach offen über seine Dankbar-
keit und darüber, wie bewusst ihm geworden sei, dass 
sein Leben an diesem Tag von wenigen, entschlosse-
nen Minuten abhing.

Herzstillstand beim Radfahren – 
dank lückenloser Rettungskette 
ohne Folgen überlebt

Ein Appell an die Öffentlichkeit
Dr. Rehme verband das Treffen mit einem klaren Appell an die Öffentlichkeit: 
Ersthelfer müssen den Mut haben, einzugreifen. Das Schlimmste sei, nichts zu 
tun. Mit jeder Minute ohne Hilfe sinkt die Überlebenschance um etwa zehn 
Prozent. Umso wichtiger sei es, Kenntnisse regelmäßig aufzufrischen und 
dieses Wissen im eigenen Umfeld weiterzugeben. Denn im Ernstfall kann 
genau dieses Handeln Leben retten.

Dr. Ullrich Rehme 
Facharzt für Chirurgie

Treffen von Dr. Rehme und allen Beteiligten

www.salzachklinik-fridolfing.de 7
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Defibrillator Standorte in der Gemeinde Fridolfing
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Fridolfing bis zu zwölf öffentlich 
zugängliche  Defibrillatoren. 
Wo sich die Defibrillatoren 
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administrative Arbeiten in Krankenkassen, in Medizin-
produkte- und Pharmaunternehmen sowie in diversen 
medizinischen Einrichtungen geschaffen.

Das Praxissemester war für mich besonders wichtig
Die Praxiserfahrung, welche für das fünfte Semester 
verpflichtend ist, war für mich besonders wichtig, da 
sie mir einen realistischen Blick in den Berufsalltag er-
möglichte. Theoretisch gelernte gesetzliche Vorgaben 
konnte ich nun aus neuen Perspektiven betrachten 
und erleben, wie diese in einer kleinen Klinik auch 
auf etwas unkonventionellere Weise mit den vorhan-
denen Ressourcen umgesetzt werden können. Ich er-
hielt Einblicke in viele unterschiedliche Bereiche und 
Prozesse und konnte die Aufgaben einer Klinikleitung 
umfassend kennenlernen.

Meine Highlights
Zu den Highlights meines Praxissemesters zählten das 
Begleiten von Eingriffen in der Endoskopie sowie mei-
ne Tage im OP, unter anderem bei arthroskopischen 
Eingriffen und einer Knie-TEP. Dadurch gewann ich ein 
besseres Verständnis für die Abläufe und die tägliche 
Arbeit der Beteiligten.
Im Laufe des Semesters durfte ich zudem zunehmend 
eigene Aufgaben übernehmen, darunter die Termin-
planung, das Verfassen von Beiträgen für das Klinik
Journal, die Einführung eines Patientenarmbands 
als eigenes Projekt sowie die Unterstützung bei der 
OP-Planung und der Vorbereitung von Daten für das 
Berichtswesen und Budgetverhandlungen.

Zwischen Theorie und Alltag
Erfahrungen aus meinem Praxissemester in der Salzachklink

Werkstudentin Lilly Praxenthaler

„Sie werden mehr als gebraucht“ – dieser Satz be-
gleitet mich seit Beginn meines Studiums. Dennoch 
wissen nur wenige Menschen, welche Aufgaben und 
beruflichen Perspektiven sich hinter dem Gesund-
heitsmanagement verbergen. Teilweise ging es mir 
selbst noch vor meinem Praxissemester so. Deshalb 
möchte ich von meinen Erfahrungen berichten und 
gleichzeitig über ein Berufsfeld aufklären, das künftig 
immer wichtiger wird.

Deshalb entschied ich mich für die Salzachklinik
Als Fridolfingerin hatte ich bereits in meiner Kind-
heit durch die damalige Dr.-Rehme-Ambulanz erste 
Berührungspunkte mit der Salzachklinik. Vor allem 
durch mein Studium wurde mir jedoch bewusst, wie 
besonders diese Klinik ist – ein entscheidender Grund, 
mein Praxissemester hier zu absolvieren. Durch das 
Belegarztmodell und die „Größe“ des Hauses ist die 
Salzachklinik eine der wenigen Kliniken dieser Art, die 
in Deutschland noch existieren und genau das erfolg-
reich schafft, was die Regierung vermeintlich errei-
chen will – eine funktionierende, patientenzentrierte, 
sektorenübergreifende Versorgung. 
Besonders schätze ich das Miteinander und Füreinan-
der im Haus. Alle Mitarbeitenden tragen gemeinsam 
dazu bei, den Patientinnen und Patienten die best-
mögliche Versorgung zu bieten und stehen durch 
ihre persönliche Verbundenheit für den Fortbestand 
der Klinik ein. Genau dieser Gedanke hat ursprünglich 
auch mein Interesse am Studium geweckt.

Mein Interesse am Gesundheitssystem
Nach meinem Abitur 2022 war mein beruflicher Weg 
zunächst noch offen. Mit der Zeit entwickelte ich je-
doch ein wachsendes Interesse am Gesundheitssys-
tem, insbesondere an dessen vielfältigen Abläufen, 
Herausforderungen und Verbesserungspotenzialen, 
die während der Pandemie deutlich wurden. Gleich-
zeitig fasziniert mich medizinisches Wissen, auch ohne 
direkten Patientenkontakt. Diese Interessen führ-
ten mich zum Studiengang „Management in der Ge-
sundheitswirtschaft“ an der Technischen Hochschule 
Rosenheim.  Dort bot sich mir die Möglichkeit, orga-
nisatorische und betriebswirtschaftliche Aspekte im 
Gesundheitswesen kennenzulernen und mit medizini-
schem Grundverständnis zu verbinden. Innerhalb von 
sieben Semestern wird eine solide Grundlage für das 
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Chirurgische Versorgung – ambulant möglich
Die Salzachklinik Fridolfing steht für medizinische 
Versorgung „Hand in Hand“ – von der hausärztlichen 
Überweisung über die Vorbereitung in den Beleg
praxen bis zur Nachsorge. Ambulante Operationen 
gewinnen dabei zunehmend an Bedeutung.

In Zusammenarbeit mit spezialisierten Partnern wie 
KOMMEDICO und der Orthopädie Traunstein (Dr. Berg-
mann) werden an der Salzachklinik ambulante Ein-
griffe in verschiedenen Bereichen angeboten – etwa 
minimalinvasive Gelenkoperationen, arthroskopische 
Eingriffe an Knie, Schulter oder Sprunggelenk sowie 
weitere orthopädische und chirurgische Leistungen.

Vom Hausarzt zur OP – der Weg ist klar strukturiert
1. Überweisung und Erstgespräch:
Nach der Überweisung durch den Hausarzt erfolgt das 
Gespräch beim Orthopäden oder Chirurgen. Symp-
tome, Befunde und mögliche konservative Therapien 
werden besprochen und geprüft, ob ein ambulanter 
Eingriff sinnvoll ist.

2. Vorbereitung in der Belegpraxis:
Hier findet die ausführliche ärztliche Aufklärung statt. 
Der Ablauf, der zu erwartende Nutzen sowie Risiken 
werden erklärt. Zudem wird festgelegt, welche Vorun-
tersuchungen (z. B. Labor, EKG) nötig sind und welche 
Einnahmen von Medikamenten vor dem Eingriff ange-
passt werden sollten.

3. Anästhesie-Aufklärung:
In der Regel 1–2 Tage vor der OP erfolgt das Gespräch 
mit dem Anästhesieteam. Das Narkoseverfahren wird 

erläutert und individuell auf Ihren Gesundheitszu-
stand abgestimmt – ein wichtiger Baustein für Sicher-
heit und Vertrauen.

Am OP-Tag – gut vorbereitet in besten Händen
Am Tag des Eingriffs kommen Sie zur vereinbarten Zeit 
in die Salzachklinik und werden im ambulanten War-
tebereich im 1. OG empfangen und vorbereitet. Der 
Ablauf umfasst:

	` Aufnahme und Begrüßung im OP-Bereich
	` Vorbereitung u. Anlage des Überwachungsmonitors
	` Anästhesie und Operation
	` Aufwachen und Erholung im Aufwachraum, bis Sie 

fit für die Entlassung sind 
	` Abholung durch eine Begleitperson 

Erfahrene Anästhesisten betreuen Sie mit modernen 
Narkose- und Schmerzverfahren. Bereits im Vorfeld 
wird die Schmerztherapie für die Zeit nach dem Ein-
griff besprochen.

Auch zu Hause gut versorgt
Ein wesentlicher Vorteil ambulanter Operationen ist 
die Rückkehr in die vertraute Umgebung am selben 
Tag. Voraussetzungen sind:

	` Sicherstellung der häuslichen Betreuung in der  
ersten Nacht

	` Abholung durch eine Begleitperson
	` Keine medizinischen Gründe für einen stationären 

Aufenthalt

Das OP-Team gibt klare Hinweise zu Wundpflege, Be-
lastung, Bewegung, Schmerzmittelgabe und mögli-
chen Warnsymptomen, bei denen Sie sich umgehend 
sofort in der behandelnden Praxis melden sollten. Zu-
dem erhalten Sie einen Arztbrief mit allen wichtigen 
Informationen für die Weiterbehandlung.

Fazit
Ambulante Operationen an der Salzachklinik Fridol-
fing stehen für ein modernes, effizientes und patien-
tenorientiertes Versorgungskonzept. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit Hausärzten, Belegärzten und 
dem Klinikteam entsteht ein sicherer und individuell 
abgestimmter Behandlungsweg – von der ersten 
Abklärung bis zur Nachsorge.

Ambulante OPs 
Sicher umsorgt, schnell wieder zu Hause

Anästhesie-Aufklärung
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Wie lief die Diagnose und die OP-Vorbereitung ab?
Die Diagnose wurde von Dr. Rehme in Fridolfing gestellt, 
der mich zur operativen Weiterbehandlung an seinen 
Kollegen Dr. Mengel nach Traunstein überwies. Bereits im 
Vorfeld fühlte ich mich sehr gut betreut: Das OP-Vorge-
spräch, die Aufklärung sowie die gesamte Vorbereitung 
fanden strukturiert und verständlich in der Praxis statt.

Besonders angenehm empfand ich die klare Organi
sation: Drei Tage vor der Operation erhielt ich telefonisch 
alle wichtigen Informationen – vom genauen OP-Termin 
über die Uhrzeit bis hin zu praktischen Hinweisen, wie 
etwa das Mitbringen von Krücken. So wusste ich genau, 
was auf mich zukommt.

Wie verlief die ambulante OP?
Am Operationstag selbst verlief alles reibungslos und 
zügig. Von der Ankunft im Warteraum bis zum Eingriff 
vergingen nur etwa 30 Minuten. Das Funktionsteam be-
reitete mich ruhig und professionell vor und nahm sich 
Zeit für letzte Erklärungen.

Wie fühlten Sie sich nach der OP?
Auch nach der Operation fühlte ich mich bestens aufge-
hoben: Die OP-Schwestern kümmerten sich sofort auf-
merksam um mich, und Dr. Mengel kam kurze Zeit später 
persönlich zur Nachbesprechung, informierte mich über 
den Verlauf der Operation und erklärte die nächsten 
Schritte.

Wie ist Ihr Fazit zum Ablauf?
Mein Fazit fällt eindeutig aus: ein rundum gelungener 
Ablauf – vor, während und nach der OP. Besonders 
schätze ich die Salzachklinik als wohnortnahes Kranken-
haus: Für mich ist es ein echter Luxus, in Fridolfing fuß
läufig ein Krankenhaus zu haben und damit eine so 
hochwertige medizinische Versorgung direkt im Ort.

Patientenerfahrungen: Stimmen aus der Praxis

Patient Michael Prams berichtet über seine ambulante Operation
Michael war vor zwei Jahren aufgrund einer Patellafraktur bereits in Behandlung. 
Für einen weiteren notwendigen Eingriff entschied er sich nach Rücksprache 
mit seinem Arzt nun bewusst für eine ambulante Operation an der Salzachklinik 
Fridolfing – mit durchweg positiven Erfahrungen.

Ambulante OP an der Salzachklinik
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